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 Wer hat Batterieanschlussanfragen im Netzgebiet?

 Wer hat Zusagen gegeben? 
 Wer mit flexibler Netzanschlussvereinbarung (FCA)?

 Wer nutzt schon andere Anschlussverfahren als First-come-first-served?
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Batteriespeicheranschlüsse in Ihrem 
Verteilnetz



 Potenziale/Chancen durch Batteriespeicher im Netzgebiet

 Herausforderungen bei der Integration von Batteriespeichern in das Stromnetz 

 Instrumente zur Hebung der Potenziale von Batterien für Netz und Markt 

 Regulatorischer Ausblick

 Diskussion
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Agenda
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Der Netzanschlussboom fokussiert sich im 
Verteilnetz
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Quelle: eigene Darstellung auf Basis einer BDEW-Umfrage und Aussagen der ÜNB

 Großteil der Anschlüsse 
im VN, Großteil der 
Zusagen im ÜN

 Was denken Sie warum?



5

Batteriespeicher haben viel Potenzial für das 
Energiesystem…
 Erheblicher Beitrag zur Integration von 

erneuerbaren Energien, insbesondere PV

 Senkung der Strompreise

 Entlastung der Netze

 Effizientere Dimensionierung von 
Netzanschlüssen

 Erbringung von Systemdienstleistungen

Momentanreserve

Spannungshaltung

Engpassmanagement

Schwarzstartfähigkeit

Regelleistungserbringung

Saisonale Flexibilität

Systemdienstleistungen von 
Batteriespeichern:

Voraussetzung: 
Netzbildende 
Wechselrichter

Voraussetzung: 
Netzbildende 
Wechselrichter



Netzanschlüsse

 Knappe Netzanschlusskapazitäten

 Batteriespeicher vereinnahmen diese 
Kapazitäten durch Flut an Anfragen und 
Windhundprinzip
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… aber im aktuellen Energiesystem führen 
sie eher zu Herausforderungen

Netzbetrieb

 Höhere Netzbelastung 

 Kurzfristige Engpässe 

 Herausforderungen in der 
Betriebsführung aufgrund sehr schneller 
Rampen

Wie kommen wir dahin stattdessen die Potenziale von Batteriespeichern 
für die Netze nutzbar zu machen?

Quelle: neon (2025): 
Netzdienlichkeit von 
Großbatterien

https://neon.energy/netzdienlichkeit-grossbatterien/


Instrument Wirkung Wirkrichtung Herausforderung
Reifegrad-
verfahren

Erlaubt Vergabe von 
Netzanschlusskapazität nach 
Reifegrad des Projekts

Netzanschlüsse Bisher nur für ÜNB gestattet

FCA Eingeschränkte Netzanschlüsse 
für netzneutrale Anlagen

Netzanschlüsse
& Netzbetrieb

Keine standardisierten FCAs 
verfügbar

Co-Location Erlaubt den Anschluss von 
Batteriespeichern an bereits 
bestehende Netzanschlüsse 
 bessere Ausnutzung bereits 
bestehender Netzanschlüsse

Netz-
anschlüsse

Gleichzeitigkeitsberechnung 
des Netzanschlusses 
verändert sich mit 
Auswirkungen auf die 
Netzplanung

Dynamische 
Netzentgelte

Sollen Netzengpässe über 
Preissignale abbilden und damit 
zur Verringerung des 
Engpassaufkommens beitragen

(Netz-
anschlüsse)
& Netzbetrieb

Einführung frühestens 2030
Festlegung vor Day-Ahead 
Clearing  Adressiert keine 
kurzfristigen Engpässe

Ansätze zur effizienten Integration von 
Batteriespeichern sind noch nicht ausgereift
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Konzepte für die effiziente Zuteilung 
von Netzanschlüssen gibt es bereits

Windhundprinzip
Kapazitäten werden in der 

Reihenfolge der vollständigen 
Antragstellung vergeben.

Reifegradverfahren
Kapazitäten werden nach 

Projektreife (z. B. 
Genehmigungen, Finanzierung) 

vergeben.

Stufenmodell
Kapazitäten werden schrittweise 

(z. B. 50% → 100%) nach 
Erreichen von Meilensteinen 

zugeteilt.

Repartierungsverfahren
Verfügbare Kapazitäten werden 
gleichmäßig oder anteilig auf 

alle Antragsteller verteilt.

Versteigerungsmodell
Kapazitäten werden versteigert 
(z. B. Pay-as-bid oder Pay-as-

cleared).

Veröffentlichung freier 
Netzkapazitäten in 

einer gemeinsamen 
Karte 

Festlegung eines 
transparenten Turnus

Frühzeitige und 
transparente 

Kommunikation des 
Verfahrens 

Umgang mit nicht 
genutzten 

Anschlussverträgen

Definition der begrenzt 
zur Verfügung 

stehenden 
Netzkapazität 



Vorschlag der ÜNB für ein Modell:

1. Zyklische Bearbeitung aller Anträge in 3 Phasen 
statt kontinuierlicher Einzelfallprüfung

2. Einhaltung von Mindestanforderungen für die 
formale Zulässigkeit des Antrags

3. Priorisierung nach Reifegrad im Falle von 
Überzeichnungen
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Reifegradverfahren wird im 
Übertragungsnetz entwickelt und erprobt

Quelle: 4 ÜNB (2026): Reifegradverfahren 
für Netzanschlüsse  
an das Übertragungsnetz

https://www.netztransparenz.de/Portals/1/Dokumente/Presse/2026/2026-02-05_Vier_Uebertragungsnetzbetreiber_Reifegradverfahren_Dokumentation_V100.pdf?ver=GAQj0be-XjQbCsD5ZEU1cQ%3D%3D


1. Zyklische Bearbeitung 
aller Anträge in 3 Phasen 
statt kontinuierlicher 
Einzelfallprüfung
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Neue Bearbeitungsprozesse verringert 
spekulative Anfragen 

Quelle: 4 ÜNB (2026): Reifegradverfahren für Netzanschlüsse an das Übertragungsnetz

https://www.netztransparenz.de/Portals/1/Dokumente/Presse/2026/2026-02-05_Vier_Uebertragungsnetzbetreiber_Reifegradverfahren_Dokumentation_V100.pdf?ver=GAQj0be-XjQbCsD5ZEU1cQ%3D%3D


2. Einhaltung von 
Mindestanforderungen für die 
formale Zulässigkeit des Antrags

3. Priorisierung nach Reifegrad 
im Falle von Überzeichnungen
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Mindestanforderungen und klare Kriterien 
filtern Projekte für Anschluss heraus

 Netzpaket sieht Übernahme des Verfahrens für VNB vor

Quelle: 4 ÜNB (2026): Reifegradverfahren für Netzanschlüsse an das Übertragungsnetz

https://www.netztransparenz.de/Portals/1/Dokumente/Presse/2026/2026-02-05_Vier_Uebertragungsnetzbetreiber_Reifegradverfahren_Dokumentation_V100.pdf?ver=GAQj0be-XjQbCsD5ZEU1cQ%3D%3D


 Ziel: Netzanschlüsse in möglichst hohem Umfang mit Einschränkungen ermöglichen

 FCAs bilden die Grundlage für Co-Location Anlagen

 Ausgestaltungsformen:
 Befristet: Eingeschränkter Netzzugang vor Netzausbau, danach uneingeschränkt
 Potenzial: Assets schneller anschließen

 Unbefristet: Dauerhaft eingeschränkter Netzzugang 
 Potenzial: Netze effizienter nutzen
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FCAs ermöglichen die kurzfristige Integration 
von Batteriespeichern



 Statische FCAs in 
PV-dominierten 
Gebieten

 Dynamische FCAs in 
wind- und 
lastdominierten 
Gebieten
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FCAs können individuell ausgestaltet werden 
und in verschiedenen Dimensionen wirken

Quelle: Aurora (2026): Enabler or Barrier? The Role of Flexible Connection Agreements for BESS in Germany
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FCAs können in unterschiedlichen 
Dimensionen auf die Betriebsweise 
des Speichers wirken

Quelle: neon (2025): 
Netzdienlichkeit von 
Großbatterien

Batteriebetrieb ohne Einschränkungen Batteriebetrieb mit dynamischem FCA

https://neon.energy/netzdienlichkeit-grossbatterien/
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FCAs schränken den Business Case von 
BESS ein

Was wir brauchen, damit die Integration 
von BESS gelingt:

 Ausrichtung am volkswirtschaftlichen 
Optimum

 Verständnis für Investitionsbedingungen 
von BESS bei NB

 Verständnis für Herausforderungen in 
der Netzführung bei BESS

 Dialogbereitschaft
Quelle: Aurora (2026): Enabler or Barrier? The Role of FCAs for BESS in Germany 

https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/2604_Aurora_Enabler_or_Barrier_The_Role_of_FCAs_for_BESS_in_Germany-1-1.pdf


 Initiative zur Standardisierung von 
Fachagentur Windenergie gestartet

 FCA Standardisierung eon Konzern 
mit Eco Stor

Was haben/ brauchen Sie für 
FCAs?

Wie sollte eine Standardisierung 
ausgestaltet werden?
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Netzbetreiber gehen bereits voran, nächster 
Schritt: Standardisierung

Quelle: FfE (2025): Netzverträglicher Ausbau von Großbatteriespeichern – Lösungsansätze aus der Praxis

https://www.ffe.de/wp-content/uploads/2025/06/20250521_Netzvertraeglicher_BESAusbau_final.pdf


Dynamische Netzentgelte

 FCAs erschweren vorgelagerten 
Netzbetreibern die Abschätzung 
der Anlagenreaktion auf ein 
Anreizsignal

 Bei Einführung dynamischer 
Netzentgelte könnten FCAs durch 
Gegensignale ersetzt werden
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FCAs müssen mit anderen Instrumenten 
harmonisiert werden

Quelle: FfE (2026): Harmonisierung von FCAs und dynamischen Netzentgelten

https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_FfE_Harmonisierung_von_FCAs_und_dynNE-2.pdf
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen

NAP

PV-Anlage
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen

NAP

PV-Anlage

Batterie-
speicher

FCA
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

FCA
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

Rechen-
zentrum

FCA



 Gleichzeitigkeitsberechnungen
 Erhöhte Ausnutzung des vorhandenen 

Netzanschlusses verändert Input für 
Gleichzeitigkeitsberechnungen

 Viele Anfragen zur Co-Location Nachrüstung 
werden abgelehnt
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen - Herausforderungen verbleiben:

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

Rechen-
zentrum

FCA



 Gleichzeitigkeitsberechnungen 

 Probleme bei der Integration in den 
Redispatch
 Redispatch Eingriffe anlagenscharf
 FCA begrenzt am Netzanschlusspunkt
 Redispatch läuft ins Leere, da andere Anlage 

Leistung bis FCA-Grenze anpassen kann
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen- Herausforderungen verbleiben:

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

Rechen-
zentrum

FCA

RD-Eingriff



 Gleichzeitigkeitsberechnungen 

 Probleme bei der Integration in den 
Redispatch

 Unklare Verantwortlichkeiten
 Bilanzierung
 FCA-Verletzungen
 …
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen- Herausforderungen verbleiben:

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

Rechen-
zentrum

FCA

Anlagenbetreiber 1Anlagenbetreiber 2

Anlagenbetreiber 3



 Gleichzeitigkeitsberechnungen 

 Probleme bei der Integration in den Redispatch

 Unklare Verantwortlichkeiten

 Co-Location kann jetzt gerade helfen begrenzte 
Kapazitäten besser auszunutzen aber langfristig 
ist es effizient das Netz auszubauen

 Co-Location ersetzt keinen effizienten 
Netzausbau, schafft aber kurzfristig Spielräume
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Co-Location kann Kapazitäten besser 
ausnutzen- Herausforderungen verbleiben:

NAP

PV-AnlageWindanlage

Batterie-
speicher

Rechen-
zentrum

FCA

Wie gehen Sie mit Co-Location Anfragen um?
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Was wird künftig 
regulatorisch 
möglich sein?

BNetzA
AgNeS

Dynamische Netzentgelte 
für Batteriespeicher 
(frühestens 2030)
BKZ für Einspeiser 
(Folgefestlegung)
Standardisierung FCAs 
(Folgefestlegung)

BNetzA
MiSpeL

Marktintegration von 
(Grünstrom-)Speichern und 

Ladepunkten
 Zusätzlicher Anreiz für 

Co-Location

BMWE
Netz-
paket

Reifegradverfahren VNB
BKZ für Einspeiser 
RD-Vorbehalt
Entzug nicht genutzter
Netzkapazitäten
Digitalisierung & 
Transparenz VNB

ÜNB
System-
betrieb 
2030

Adressierung kurzfristige 
Engpässe

Batteriespeicher-
Einbindung in Redispatch

Was benötigen Sie für die 
effiziente Einbindung von 
Batteriespeichern in Ihre Netze?



 Wie ist Ihre Situation in Bezug auf Batteriespeicher?

 Wie bewerten Sie dynamische Netzentgelte für Batteriespeicher?

 Welche Instrumente nutzen Sie zur Akquise von Flexibilität?

27

Diskussion



 BDEW (2025): Zuteilung von Entnahmeleistungen oberhalb der Niederspannung
 4 ÜNB (2026): Reifegradverfahren für Netzanschlüsse an das Übertragungsnetz 
 4 ÜNB (2026): Auftaktworkshop zu „Herausforderungen Systembetrieb 2030“ 
 Aurora (2026): Enabler or Barrier? The Role of FCAs for BESS in Germany 
 FfE (2026): Harmonisierung von FCAs und dynamischen Entzentgelten 
 50 Hertz (2026): Storage for System Strength
 Neon (2025): Netzdienlichkeit von Großbatterien
 Dena (2026): Großbatteriespeicher effizient integrieren

Quellen
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https://www.bdew.de/media/documents/%C3%96ffentlicher_Bereich_AWH_Zuteilung_Entnahmeleistung.pdf
https://www.netztransparenz.de/Portals/1/Dokumente/Presse/2026/2026-02-05_Vier_Uebertragungsnetzbetreiber_Reifegradverfahren_Dokumentation_V100.pdf?ver=GAQj0be-XjQbCsD5ZEU1cQ%3D%3D
https://www.lobbyregister.bundestag.de/inhalte-der-interessenvertretung/stellungnahmengutachtensuche/SG2512180217
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/2604_Aurora_Enabler_or_Barrier_The_Role_of_FCAs_for_BESS_in_Germany-1-1.pdf
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_Viewpoint-Presentation-Strommarkttreffen_EN-sent-1.pdf
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_Viewpoint-Presentation-Strommarkttreffen_EN-sent-1.pdf
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_Viewpoint-Presentation-Strommarkttreffen_EN-sent-1.pdf
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_Viewpoint-Presentation-Strommarkttreffen_EN-sent-1.pdf
https://www.strommarkttreffen.org/wp-content/uploads/2026/04/20260417_Viewpoint-Presentation-Strommarkttreffen_EN-sent-1.pdf
https://neon.energy/netzdienlichkeit-grossbatterien/
https://www.dena.de/infocenter/grossbatteriespeicher-effizient-integrieren/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Christian Wollbaum

Experte Smart Grids, Deutsche Energieagentur

christian.wollbaum@dena.de



 Typ 1: Klassische Lastnetze: Korrelation von Last und Strompreisen  Batteriebetrieb tendenziell netzentlastend 
 Typ 2: Solar-dominierte Netze: Mittags auslegungsrelevante Rückspeisung  Batteriebetrieb netzentlastend
 Typ 3: Winddominierte Netze: Rückspeise-Engpässe bei Starkwind, Winderzeugung und Tages-Preisprofile weitgehend 

unkorreliert  Batteriebetrieb tendenziell neutral
 Typ 4: Zukünftige Netze, in denen flexible Lasten dominieren (inkl. Großbatterien): Flexible Assets reagieren bereits      

ausreichend auf Preissignale  Weitere Investitionen in Batterien belasten Netz zusätzlich
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Batteriespeicher im Süden können auch 
ohne Netzsignale netzentlastend wirken
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Prozess 
Reifegradverfahren 
der ÜNB
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Netzsignale verbessern netzentlastende Wirkung
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